
D
ie M

itglieder der Künstlergilde W
els

laden Sie und Ihre Freunde zur Eröffnung
der Ausstellung herzlich ein.

Irm
a K

apeller

“Palim
psest“

A
rbeiten zum

 Them
a

“H
aut und H

ülle“

Eröffnung:
M

ittw
och, 4. Februar 2004, 19 U

hr
in der G

alerie Forum
,

Volksbank-H
aus, Stadtplatz 8,

Eingang Traungasse

D
ie A

usstellung eröffnet
D

r. Friedrich G
anzert

Kulturstadtrat W
els

B
egrüßung durch

W
olfgang M

. R
eiter,

O
bm

ann Künstlergilde W
els

D
auer der A

usstellung:
5. - 28. Februar 2004

Ö
ffnungszeiten:

M
i - Fr 16.00 - 19.00 U

hr
Sa, So 10.00 - 12.00 U

hr

Irm
a K

apeller
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In Bad Leonfelden geboren
1997

D
iplom

 / Studium
 an der H

fG
 Linz, M

K
Bildhauerei bei Prof. Erw

in R
eiter

2001/02
Beiratsm

itglied der Kunstuniversität Linz
2002

Kreatives Arbeiten m
it geistig behinderten

M
enschen / Institut H

artheim

Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen:
1995

Ö
ffentliche O

berflächen, Stiftergalerie Linz
1997

Augenstücke, Stadtm
useum

 N
ordico, Linz

1998
H

aut und H
ülle, Kunststation Kollm

itzberg
Sensorium

 D
igitalis, KV Paradigm

a, Linz
objekt linz, Kunsthalle, Steyr

1999
Passagen, Linköping, Schw

eden
Linienkunstm

esse, O
Ö

 Landesgalerie, Linz
Tem

po, Liebenw
einturm

, Burghausen, Bayern
2000

fabelhaft, Schloß Aschach
Stigm

ata, M
argret Bilger G

alerie, Schlierbach
Stim

ulation, G
alerie station3, W

ien
Sore W

ound, Kunstverein Paradigm
a, Linz

2001
Frauenpow

er, G
alerie Eder, Linz

U
U

, G
alerie Eder, Linz

Linienkunstm
esse, v.d. G

alerie M
aerz, Linz

2002
Vom

 W
asser bedeckt, Kunsthalle Steyr

Transit, M
odena, Italien

O
bjekte, G

alerie M
aerz, Linz

2003     Vom
 W

asser bedeckt, G
alerie Forum

, W
els

Stars, Kunstverein Paradigm
a, Linz

H
om

m
age an das Leben, Burghausen Bayern

Zeichen - Verletzung - Spur sind B
egriffe, m

it denen
sich die Arbeiten Irm

a Kapellers charakterisieren lassen.
Bevorzugter O

rt, an dem
 die Künstlerin derartige Erfah-

rungen erkundet, ist die H
aut. H

aut schafft eine G
renze

und Verbindung zw
ischen Innen und A

ußen; sie bildet
Schutz  und sie ist die subtilste Form

 von Kom
m

unikation.
D

abei w
eitet Kapeller das Bedeutungs-spektrum

 „H
aut und

H
ülle“ Von der Erfahrung eigener Körperlichkeit über kul-

turelle Phänom
ene w

ie Kleidung und Architektur bis hin zur
Erdoberfläche, die Prägungen der G

eschichte an sich trägt.
Kapeller überträgt Spuren und R

isse des G
em

äuers auf
Latex. Sie m

acht dadurch nicht nur ansonsten Verborge-
nes beziehungsw

eise U
nbeachtetes sichtbar, sondern

hinterläßt auch ein situatives Zeitdokum
ent. D

er M
om

ent
des Abdrucks, der Präsenz und Entschw

inden gleichzeitig
m

arkiert.
Prof. D

r. D
r. M

onika Leisch-Kiesl

U
nsere H

aut bietet sich als K
arte unserer Identität dar.

Jeder trägt seine eigene bei sich, unverw
echselbar w

ie
der Fingerabdruck, keine dieser H

autkarten gleicht der
anderen und jede verändert sich m

it der Zeit.M
ichel Serres

K
apeller installiert Flächen abgezogener H

aut. H
aut als

Fläche, B
ild und B

ildträger, als H
ülle und strukturelle

Landschaft m
it individuellen B

otschaften.Leopold Kogler


